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Im Mai verbrachte die Primar-  Sowohl die Spielgruppe als auch Die MGGA feierte ihr 125-Jahr- 

schule Fischbach eine ganze der BBV waren diesen Frühling  Jubiläum inklusive Show und  
Schulwoche in Schüpfheim. zu Gast bei Familie Häfliger. Präsentation der neuen Fahne. 
 

 

 Seiten 12–13   Seiten 17 und 24   Seite 27 

Schule einmal anders –  Zu Besuch auf dem Bauern- Grosse Jubiläumsfeier mit 
eine Woche Schulverlegung hof in Unterreiferswil  „Wetten, dass..?“-Show 
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Hecht 

W 

ir fahren täglich durchs Dorf, 
spazieren daran vorbei oder 

düsen mit dem Velo hindurch. Dabei 
kennen wir zwar die grossen Dinge, 
wie aber sieht es mit den kleinen 
Details aus? Hand aufs Herz: Wer 
weiss schon aus dem Stegreif, wel-
che Farbe ein Bänkli hat oder wie 
viele Treppenstufen zu einer Kapelle 
führen? 

 

Hier ein kleines Quiz, wie gut du 
Fischbach und seine Umgebung 
kennst: 
• Wie viele Zebrastreifen gibt es 

entlang der Hauptstrasse?  
• Welche Farbe hat das Bänkli beim 

Gemeindehaus?  
• Welche Farbe hat die Rutschbahn 

des Spielturms beim Restaurant 
Fisch?  

• Wie viele Treppenstufen führen 
zum Eingang der St. Aper Kapelle?  

• Für welchen Fuss-
ballclub wird an 
einem Haus an 
der Hauptstrasse 
Werbung ge-
macht?  

• Du möchtest Kar-
toffelgratin ma-
chen und hast 
keine Kartoffeln 
mehr – wohin 
gehst du?  

• Wie viele Feuer-
stellen hat es 
beim Brätliplatz 
im Vogelsang-
wald?  

• Du bist bei der 
Grünsammelstel-
le beim Leimbüt-
zer Wald und 
dein Hund hat 
gerade sein Ge-

schäft erledigt – wo befindet sich 
der nächste Robidog?  

• Welches Sujet ziert den Eingang 
beim Schulhaus?  

• Wessen Arbeiten findet man im 
alten Telefonhäuschen bei der 
Postautohaltestelle „alte Post“? 

 

Dieses kleine Rätsel lädt dazu ein, 
das Dorf einmal etwas genauer unter 
die Lupe zu nehmen. Augen auf, Blick 
nach links und rechts. Bestimmt ent-
deckst du unterwegs auch Dinge, an 
denen du schon hundertmal vorbei-
gelaufen bist, ohne sie wirklich wahr-
zunehmen. 
Viel Spass beim Rätseln, Spazieren 
und Entdecken. Und noch etwas: Die 
Antworten stehen nicht auf der letz-
ten Seite, sondern warten draussen 
im Dorf. 

Regina Marti 
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Gemeinde 

Gruss der Gemeindepräsidentin 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

Die Natur zeigt sich derzeit von ihrer 
schönsten Seite. Wiesen und Felder 
stehen in sattem Grün, die Tage 
werden länger und vielerorts 
herrscht bereits sommerliche 
Stimmung. Inmitten dieser schö-
nen Jahreszeit wird einem be-
wusst, wie schnell die Zeit ver-
geht – die Sommerferien rücken 
näher und schon bald ist die 
Hälfte des Jahres bereits wieder 
vorbei. 
 

95 Jahre Alma Eschler 

Am 25. April feierte Alma Eschler, 
Schönenthül, ihren 95. Geburtstag. 
Als Gemeindepräsidentin durfte ich 
der rüstigen Seniorin die Glückwün-
sche des Gemeinderats überbringen. 
 

Maibaumstellen 

Am 1. Mai organisierte die Gemeinde 
mit tatkräftiger Unterstützung von 
Peter Bucher das Maibaumstellen 
auf dem Schulhausplatz (siehe auch 
S. 6–7). Bei bester Stimmung wurde 
der festlich geschmückte Baum auf-
gerichtet. Im Anschluss wurden die 
Jugendlichen, die in diesem Jahr voll-
jährig werden, geehrt. Als bleibende 
Erinnerung durften sie eine Namens-
tafel am Maibaum anbringen. Ein 
schöner Brauch, der das Erwachsen-

werden würdigt und zugleich die Ver-
bundenheit mit dem Dorf zeigt. Be-
sonders gefreut hat uns die grosse 
Beteiligung der Geehrten. 

50-Jahr-Jubiläum Lustenberger AG 

Seit 50 Jahren steht die Lustenberger 
AG für Qualität, Verlässlichkeit und 
unternehmerisches Engagement.  
Was einst klein begann, hat sich im 
Laufe der Jahre zu einem erfolgrei-
chen und regional verankerten Un-
ternehmen entwickelt. Anlässlich des 
„Tags der offenen Tür“ durfte der 
Gemeinderat Berta und Alois sowie 
René und Pirmin Lustenberger per-
sönlich zum Firmenjubiläum gratulie-
ren. Für die Zukunft wünschen wir 
dem Familienunternehmen weiterhin 
viel Erfolg, Freude am Unternehmer-
tum und gutes Gelingen. 
 

Jahresabschluss 2025 

Einmal mehr darf ein Gewinn ausge-
wiesen werden. Dass dieser 2025 
rund CHF 259'050.– beträgt, hat den 
Gemeinderat sehr gefreut. Trotz 
Mehraufwänden bei der Gesundheit 
und Bildung konnte ein positiver Ab-
schluss erzielt werden. Dies war nur 
möglich durch Mehreinnahmen bei 
den ordentlichen Steuern. Der Steu-
erertrag pro Einheit und Einwohner 
beträgt CHF 1'231.80 und liegt damit 
ca. CHF 69.– über demjenigen des 

Vorjahres. Wir hoffen, dass diese 
positive Entwicklung nachhaltig sein 
wird. 
 

PRIORIS 

Beim Glasfaserausbau im PRIORIS-

Gebiet ist die Umsetzung nun konk-
ret angelaufen. Die Planung von 
Fischbach ist schon bald fertig er-
stellt und der Ausbau sollte im 
Herbst starten. In jeder Gemeinde 
wird zuerst die Bauzone umgesetzt. 
Anschliessend folgen sukzessive die 
Ausbaugebiete ausserhalb der 
Bauzone. 
 

Neue Verwaltungsangestellte 

Am 18. Mai 2026 hat Sandra Thal-
mann ihre Tätigkeit auf der Gemein-
deverwaltung aufgenommen (siehe 
S. 8). Der Gemeinderat freut sich, mit 
ihr eine kompetente Fachperson für 
das Verwaltungsteam gewonnen zu 
haben und heisst sie herzlich in Fisch-
bach willkommen. 
 

Organisationsentwicklung 

Im Hinblick auf die Überarbeitung 
der Gemeindestrategie, die Ende 
2026 ausläuft, ist noch in diesem Jahr 
eine Bevölkerungsbefragung vorge-
sehen. Die Ergebnisse sollen an-
schliessend im Frühling 2027 gemein-
sam mit der Bevölkerung in Work-
shops ausgewertet und als Grundla-
ge für die neue Gemeindestrategie 
2027–2037 dienen. 
 

Mit dem nahenden Sommer und den 
bevorstehenden Ferien wünsche ich 
Ihnen viele schöne Momente mit 
Familie, Freunden und Nachbarn. 
Nutzen Sie die längeren Tage, um die 
Natur zu geniessen, neue Energie zu 
tanken und den Alltag für einen Mo-
ment hinter sich zu lassen. 
Eliane Graber, Gemeindepräsidentin 

Neun Fischbacherinnen und Fischba-
cher feiern 2026 ihren 18. Geburtstag 
und damit ihre Volljährigkeit.  

Foto: Eliane Graber 

Der Gemeinderat gratuliert der Familie 
Lustenberger zum Firmenjubiläum.  

Foto: Josef Bürli  
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Gemeinde 

Stand 3. Juni 2026 

 

Todesfälle 

Andreas Grummt 

Bifang 14, ist am 7. April 2026  
in Deutschland verstorben. 
 

Joe Willi 
Oberreiferswil 1, ist am 26. April 2026 

in Sursee verstorben. 
 

Johann (Hans) Häfliger 

Zünihof 2, ist am 19. Mai 2026 

in Zell verstorben.  

 

Geburten 

Seit der letzten Ausgabe des Hechts 
haben folgende Kinder das Licht der 
Welt erblickt: 
 

Livia Häfliger 

Tochter von Alexandra Meier und 
Adrian Häfliger, Schlempen 2, wurde 
am 17. Mai 2026 geboren. 

Luca Steiner 

Sohn von Doris Bieri und Adrian  
Steiner, Hinterreiferswil 1, wurde  
am 17. Mai 2026 geboren. 
 

Wir gratulieren ganz herzlich zur 
Geburt und wünschen den Fami-
lien viel Liebe, Geduld und Freu-
de auf dem  gemeinsamen Weg. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gratulationen  
Alma Eschler 

Schönenthül 1, 6145 Fischbach 

feierte am 25. April 2026 

den 95. Geburtstag. 

Hans Häberli 
Oberdorfstrasse 10, 6145 Fischbach 

feierte am 29. April 2026 

den 85. Geburtstag. 
 

Elisabetha Omlin 

Dorf 2, 6145 Fischbach 

feierte am 18. Mai 2026 

den 80. Geburtstag. 
 

Marie-Louise Bucher 

Bodenbergstrasse 5, 6145 Fischbach 

feierte am 29. Mai  2026 

den 80. Geburtstag. 
 

Markus Steinmann 

Längboden 1, 6145 Fischbach 

feierte am 25. April 2026 

den 70. Geburtstag. 
 

Herzliche Gratulation zum Ge-
burtstag! Für das neue Lebens-
jahr wünschen wir Gesundheit, 
Freude und zahlreiche Gründe 
zum Lächeln. 

Zivilstandsnachrichten   
Aktuelles aus der Gemeinde 

Regionales Steueramt Willisau 

Akontorechnungen Steuern 2026 
 

I m Juni erhielten alle Steuerpflichtigen die Akontorechnung für das Jahr 2026. Bitte prüfen Sie, ob die aufgeführ-
ten Faktoren den voraussichtlichen Einkommens- und Vermögensverhältnissen für das Jahr 2026 entsprechen. 

Weicht Ihre Rechnung wesentlich von den aktuellen Verhältnissen ab, so teilen Sie uns bitte die neuen Faktoren mit.  
Die Akontorechnung 2026 ist am 31. Dezember 2026 zur Zahlung fällig. Planen Sie die Steuern in Ihrem Jahres-
budget ein und nutzen Sie die Möglichkeit von frühzeitigen Zahlungen. Bei Zahlungsschwierigkeiten melden Sie sich 
bitte rechtzeitig für ein Zahlungsabkommen. 
 

Kontakt Öffnungszeiten 

Regionales Steueramt Willisau Montag: 8.00–11.30 Uhr / 13.30–18.00 Uhr 
Zehntenplatz 1 Dienstag: 8.00–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
6130 Willisau Mittwoch: 8.00–11.30 Uhr 
Mail: steueramt@willisau.ch Donnerstag: 8.00–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr 
Telefon: 041 972 63 00  Freitag: 8.00–16.00 Uhr 

 

Vor Feiertagen schliesst das Dienstleistungs- und Verwaltungszentrum jeweils um 16.00 Uhr. 
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Gemeinde 

A 

m Samstag, 23. Mai 2026, stan-
den bei sommerlich heissen 

Temperaturen rund 20 Personen, 
zwei Einbaufertiger, fünf Walzen so-
wie sechs Lastwagen im Einsatz, um 
den Feinbelag einzubauen. Die ho-
hen Temperaturen hatten laut Lukas 
Wolf keinen negativen Einfluss auf 
die Arbeiten, dürften die körperlich 
anspruchsvolle Arbeit für die Betei-
ligten jedoch zusätzlich erschwert 
haben. 
 

Nachtsperre 

Dass die Strasse auch während der 
Nacht gesperrt blieb, hatte einen 
technischen Grund: Der neue Belag 
wird mit einer Temperatur von rund 
140 bis 160 Grad eingebaut und 
muss vor der Freigabe für den Ver-
kehr ausreichend abkühlen. Deshalb 
konnte die Strasse erst am Sonntag-
morgen gegen 8 Uhr wieder für den 
Verkehr geöffnet werden. 
 

Bisherige Arbeiten 

In den vergangenen Wochen konn-
ten zahlreiche Arbeiten an der Kan-
tonsstrasse zwischen Fischbach und 
Zell erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Dazu gehören die Erneuerung 
der Strassenentwässerung, der Neu-
bau eines Randabschlusses auf der 
Bergseite sowie die Verstärkung des 
Banketts auf der Talseite. Zudem 

wurde der Fröschlochbachdurchlass 
im Bereich der Querung der Kantons-
strasse bei der Einmündung Bründlen 
mittels Berstlining (grabenlose Rohr-

erneuerung) saniert. An verschiede-
nen Stellen, an denen der bestehen-
de Belag Risse aufwies oder die Be-
lagsstärke nicht mehr ausreichend 
war, wurde die Tragschicht (unterste 
Belagsschicht) lokal ersetzt. An-
schliessend wurde die gesamte Be-

lagsfläche mit einer modernen 3D-

Frässteuerung bearbeitet, um opti-
male Voraussetzungen für den Ein-
bau der neuen Binder- und Deck-
schicht zu schaffen. 
 

1200 Tonnen Belag  
Am Samstag, 9. Mai, wurde die Stras-
se komplett gesperrt und die Binder-
schicht eingebaut. Dabei wurden 
rund 700 Tonnen Belag verarbeitet. 
Zwei Wochen später, am Samstag, 
23. Mai, folgte der Einbau der Deck-
schicht (Feinbelag), wobei weitere 
rund 500 Tonnen Belagsmaterial auf 
die Fahrbahn aufgetragen wurden.  
 

Weitere Arbeiten geplant 

Die Arbeiten verlaufen derzeit plan-
mässig. Bis Mitte beziehungsweise 
Ende Juni stehen noch verschiedene 
Abschlussarbeiten an. Dazu zählen 
die Fertigstellung des Banketts auf 
der Talseite, das definitive Versetzen 
der Schachtdeckel nach dem Belags-
einbau, Bohrkernentnahmen für 
Qualitätskontrollen, Humusierungs-
sowie Markierungsarbeiten. 

Während gleich zweier Wochenen-
den erfolgte im Mai 2026 eine Voll-
sperrung der Kantonsstrasse von 
Fischbach nach Zell. Für den Hecht 
haben wir bei Lukas Wolf von der 
PlanQuadrat AG in Willisau nachge-
fragt, wie die Bauarbeiten voran-
kommen und was noch zu tun 
bleibt. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Artikel von Leonie Hersche 

Fotos von Ivo Häfliger 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Bauarbeiten verlaufen planmässig 

Erneuerung Kantonsstrasse Fischbach-Zell 

Am Samstag, 23. Mai, war die Kantonsstrasse Fischbach-Zell gesperrt, damit 
der Feinbelag eingebaut werden konnte. 

 

Zwei Einbaufertiger, fünf Walzen und 
sechs Lastwagen sowie rund 20 Per-
sonen waren im Einsatz, damit der  
Belag innerhalb eines Tages eingear-
beitet werden konnte. 
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Dorfleben 

Fit im Alter  

Wandern, Jassen, Biken – wo bist du dabei? 
 

D 

er Verein Fit im Alter sucht „Nachwuchs“: Seniorinnen und Senioren, die gerne mitwandern, E-Bike fahren, 
beim gemeinsamen Mittagessen oder einem Jass dabei sind, sich einen interessanten Vortrag anhören möch-

ten oder mit auf einen Ausflug kommen.  
Es gibt keine Verpflichtungen zu einzelnen Anlässen - du bist dort dabei, wo es für dich passt! Das ganze Programm 
findet sich auf der Webseite der Gemeinde Fischbach oder kann bei Walter Birrer bezogen werden. Über aktuelle 
Anlässe wird im Willisauer Bote informiert. 
 

Auszug aus dem Jahresprogramm:   

Donnerstag, 18. Juni 2026 Mittagessen im Restaurant Fisch, anschliessend Jassen 

Donnerstag, 2. Juli 2026 Wanderung (bis ca. zwei Stunden) 
Donnerstag, 16. Juli 2026 Ausflug (mit dem Reisecar zum Schwarzsee, ganztägig) 
Donnerstag, 17. September 2026 Mittagessen im Restaurant Fisch, anschliessend 

 Vortrag über Bienen (Referenten: Imker Vinzenz Meyer und Toni Glanzmann) 
 

Möchtest du einmal unverbindlich bei uns reinschnuppern?  
Dann melde dich bei Präsident Walter Birrer (076 343 20 69 / wjbirrer@bluewin.ch). Wir freuen uns auf dich! 

U 

rsprünglich initiiert wurde der 
Anlass vom Verein Pro Fisch-

bach, der seine Tätigkeit in diesem 
Jahr auf-
grund feh-
lender Vor-
standsmit-
glieder sis-
tiert hat 
(der Hecht 
berichtete 
in der letz-
ten Ausga-
be dar-
über). Un-
terstützt 

wurde die Gemeinde dabei von Peter 
Bucher, der die Organisation des 
Baumes sowie der Tafeln übernahm. 
Ein herzlicher Dank geht an ihn für 
seine wertvolle Mithilfe. 
Der diesjährige Maibaum wurde von 
der Familie Glauser gespendet. Be-
sonders erfreulich war auch die Mit-
hilfe aus den Reihen der Volljährigen 
selbst: Lars Glauser, Sohn der spen-
denden Familie und ebenfalls Teil 
des diesjährigen Jahrgangs, half, ge-
meinsam mit Peter und Sil-
van Bucher sowie Franz Künz-
li, tatkräftig beim Aufstellen 
des Baumes mit. 
Um 19 Uhr begrüsste die Ge-
meindepräsidentin Eliane 
Graber die Anwesenden auf 
dem Schulhausplatz. Zahlrei-
che frisch Volljährige hatten 
sich gemeinsam mit ihren 
Familien eingefunden, sodass 
der Anlass gut besucht war. 
Die eindrucksvolle, grosse 

Tanne stand wie gewohnt an ihrem 
Platz und bildete den Mittelpunkt 
des Abends. Fast alle eingeladenen 
Volljährigen waren anwesend, ledig-
lich zwei Abmeldungen waren einge-
gangen. 
Ein besonderer Moment war das An-
bringen der Namen am Maibaum. 
Die Volljährigen durften ihre Na-
mensschilder selbst am Stamm be-
festigen. Die Reihenfolge richtete 
sich dabei nach dem Geburtsdatum   
 

Der Gemeinderat hat entschieden, 
den Anlass für die volljährigen Fisch-
bacherinnen und Fischbacher wei-
terhin zu pflegen und organisierte 
deshalb in diesem Jahr das traditio-
nelle Maibaumstellen vom 1. Mai.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Regina Marti 

Fotos von Regina Marti und Veronika Blum 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Traditionelles Maibaumstellen 

Gemeinde Fischbach 

 

V.l.: Eliane Graber, Lars Glauser, David Blum, 
Fabienne Stocker, Janina Christen, Vanessa 
Tanner, Sarina Johann und Joanna Scherrer. 
Es fehlen Luca Schaller und Gabriel Benter.  

 

Hans Stocker grilliert 
die Cervelats.  
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Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen  
und Fischbacher 

Als Gemeindeammann wende ich 
mich mit zwei aktuellen Anliegen an 
Sie: Zum einen geht es um die Sach-
beschädigungen am Schulhaus, zum 
anderen um die korrekte Entsorgung 
von Material bei der Grüngutsam-
melstelle.   
 

Bitte keine Fremdgegenstände 

Diesen Frühling wurde bei der Grün-
gutsammelstelle das entstandene 
Kompostmaterial 
zur Verteilung auf 
landwirtschaftli-
chen Feldern ent-
nommen und ab-
transportiert. Lei-
der musste das 
Kompostmaterial 
mühsam von da-
rin enthaltenen 
Fremdgegenstän-
den (Verbund-

steine, Plastikblu-
mentöpfe, Schnü-
re, Plastikteile, Baumscheren, Spaten 
usw.) getrennt werden. Dies bedeu-
tet einerseits zusätzliche Kosten für 
die Steuerzahlerinnen und Steuer-
zahler und entspricht andererseits 
nicht dem Sinn einer Grüngutsam-

melstelle. 
Um die Anlage im gewohnten Rah-
men weiterhin betreiben zu können, 
bitten wir Sie, die Entsorgungsregeln 
korrekt zu befolgen (siehe auch Ab-
fallkalender der Gemeinde Fisch-
bach). Zudem möchten wir Sie bitten, 
die ofÏziellen Öffnungszeiten einzu-
halten. 
Im Weiteren möchten wir Sie noch-
mals auf die speziellen Entsorgungs-
vorschriften infolge des „Asiatischen 
Laubholzbockkäfers“ hinweisen. 

Alle Reglemente können auf 
der Website der Gemeinde 
Fischbach heruntergeladen 
werden. 
 

Sachbeschädigung Schulhaus 

Leider mussten wir in letzter 
Zeit vermehrt Sachbeschädi-
gungen am Schulhaus feststel-
len. Betroffen sind insbeson-
dere die Fassade sowie die 
Lamellenstoren, die bis hinauf 
zum Dachgeschoss Beschädi-
gungen aufweisen. 

Aufgrund des Schadensbildes und 
der Höhenlage der betroffenen Sto-
ren müssen wir davon ausgehen, 
dass diese Schäden mutwillig verur-
sacht wurden. 
Auch die Bushaltestellen werden im-

mer wieder in Mitleidenschaft gezo-
gen – sei es durch das Aufkleben von 
Stickern oder das Bewerfen mit Ge-
genständen. 
Unsere öffentliche Infrastruktur steht 
uns allen zur Verfügung. Damit das 
auch in Zukunft so bleibt, sind wir auf 
einen respektvollen Umgang mit 
öffentlichen Gebäuden, Bushaltestel-
len und weiteren kommunalen Ein-
richtungen angewiesen. 
Falls Sie Hinweise zu möglichen Ver-
ursacherinnen oder Verursachern 
der erwähnten Beschädigungen ha-
ben, melden Sie sich bitte bei der 
Gemeindeverwaltung. Jeder Hinweis 
kann helfen, weitere Schäden zu ver-
meiden. 
 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung und Ihr Mitdenken in beiden 
Angelegenheiten.  

Roland Häfliger, Gemeindeammann 

Ihre Mithilfe ist gefragt 

Sachbeschädigung Schulhaus und Fremdgegenstände in Grüngutsammelstelle  

 

Fremdgegenstände im 
Grüngut führen zu ei-
nem massiv erhöhten 
Arbeitsaufwand und 
zusätzlichen Kosten. 

 

Beschädigte, provisorisch reparierte 
Storen am Schulhaus. 

im Jahr: Die Person, welche im lau-
fenden Jahr als erste Geburtstag hat 
und somit als erste volljährig wird, 
durfte ihren Namen an oberster Stel-
le anbringen, gefolgt von den weite-
ren in chronologischer Reihenfolge. 
Eine kleine, sympathische Episode 
zeigte dabei den guten Zusammen-
halt unter den Volljährigen: Beim 
Anbringen der oberen Namen half 
man sich unkompliziert gegenseitig 

aus, sodass alle ihre Schilder prob-
lemlos am Baum befestigen konnten. 
Mit etwas Mut, viel Teamwork und 
der Unterstützung von Peter Bucher 
sowie Hans Stocker an der Leiter ge-
lang das Anbringen der Namen bes-
tens. 
Im Anschluss lud die Gemeinde zu 
einem gemütlichen Umtrunk sowie 
zu Cervelats vom Grill mit Brot und 
Senf ein. In geselliger Runde klang 

der Anlass 
aus. 
Ein herzli-
ches Danke-
schön an alle 
Beteiligten. 
Es war ein 
gelungener 
und stim-
mungsvoller 
Abend. 

 

David Blum befestigt 
seinen Namen.  
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Gemeinde 

S 

andra Thalmann ist die Nachfol-
gerin von Sandra Müller, welche 

die Gemeindeverwaltung Ende April 
verlassen hat (wir berichteten). 
Sandra Thalmann bringt viel Erfah-
rung im Bereich der Gemeindever-
waltung mit: Ihre Lehre absolvierte 
sie bei der Gemeindeverwaltung Her-
giswil, anschliessend arbeitete sie 

während vier Jahren bei der Aus-
gleichskasse Luzern und besuchte 
währenddessen die weiterführende 
Schule an der Hochschule Luzern mit 
Schwerpunkt Recht. Zuletzt war sie 
während neuneinhalb Jahren für die 
Gemeindeverwaltung Triengen tätig 
und bildete sich regelmässig weiter.  
Nun freut sie sich auf die neue Her-
ausforderung und übernimmt in 
Fischbach Tätigkeiten in den Berei-
chen Debitorenbuchhaltung, Einwoh-
nerkontrolle, Webseite, AHV-

Zweigstelle, Wahlen und Abstimmun-
gen sowie allgemeine Aufgaben der 
Gemeindeverwaltung. 
Die 33-Jährige ist verheiratet und hat 
zwei Kinder im Alter von zwei und 

vier Jahren. 
Die Familie 
wohnt in 
Hergiswil. 
Wenn ihr 
neben Fa-
milie und 
Arbeit noch 
freie Zeit 
bleibt, geht 
Sandra 
Thalmann 
gerne wan-
dern, backt oder liest ein gutes Buch. 
Wir wünschen Sandra Thalmann wei-
terhin eine gute Einarbeitungszeit 
und viel Freude bei ihrer Tätigkeit in 
unserer Gemeinde. 

Sandra Thalmann arbeitet seit Mitte 
Mai 2026 jeweils am Montag und 
Mittwoch in der Gemeindeverwal-
tung Fischbach. Für die Leserinnen 
und Leser stellen wir sie hier kurz 
vor. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von Leonie Hersche 

Foto von Sandra Thalmann 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Neue Mitarbeiterin in der Gemeindekanzlei 
Gemeindeverwaltung 

 

Sandra Thalmann ar-
beitet seit Mitte Mai in 
der Gemeindekanzlei. 

 

Freie Lehrstelle?  
Wir drucken Ihr Inserat kostenlos* ab. 

 

 

*Gilt für Gewerbe aus Fischbach und umliegende Dörfer, Inserategrösse beschränkt. 
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Persönlichkeit 

Z 

u ihrer Aufgabe bei der Chender-
fiir kam Luzia Bürli eher unerwar-

tet. Nachdem es längere Zeit keine 
Chenderfiir mehr in Grossdietwil ge-
geben hatte, wurde an der Tauf-
erinnerungsfeier ihrer Tochter dar-
über informiert, dass man das Ange-
bot wieder aufleben lassen möchte. 
Junge Mütter wurden angefragt, ob 
sie sich vorstellen könnten, bei einer 
Feier mitzuwirken. 
Luzia musste damals nicht lange 
überlegen. „So offen wie ich bin, ha-
be ich damals mitgeteilt, dass ich 
bereit bin, einen Teil beizutragen“, 
erzählt sie. Schliesslich gehe es um 

ein schönes Angebot für die kleinen 
Kinder. Aus diesem kleinen Beitrag 
entwickelte sich dann jedoch schnel-
ler als gedacht mehr Verantwortung. 
Aus einem geplanten Mithelfen wur-
de schliesslich die Leitung der Chen-
derfiir. Anfangs organisierte sie die 
Feiern alleine, seit diesem Jahr wird 
sie von Petra Stadelmann aus Altbü-
ron unterstützt. 
 

Einblick in die Chenderfiir 

Die Chenderfiir findet rund fünfmal 
jährlich in der Kirche Grossdiet-
wil statt. Meistens rund um be-
sondere Anlässe wie Ostern, 
Erntedank oder Weihnachten. 
Jede Feier wird passend zu ei-
nem Jahresmotto gestaltet und 
mit Geschichten, Liedern sowie 
verschiedenen Aktivitäten le-
bendig umgesetzt. So werden 
an Ostern beispielsweise Oster-
nester gesucht, während an 
Weihnachten sogar eine kleine 
Überraschung vom Christkind 
auf die Kinder wartet. 
In diesem Jahr begleitet das 
Motto „zäme wachse – zäme 

fiire“ die Familien durch die Feiern. 
Passend dazu entsteht Schritt für 
Schritt ein Chenderfiir-Baum. Luzia 
verrät ausserdem bereits, dass auch 
im kommenden Jahr wieder neue 
Ideen geplant sind: „Man darf sich 
auf kurzweilige, fröhliche Feiern mit 
vielen schönen Momenten freuen.“ 

Die Feiern dauern bewusst nur rund 
20 bis maximal 30 Minuten und rich-
ten sich bereits an die kleinsten Be-
sucherinnen und Besucher. Eines 
betont Luzia dabei besonders: „Bei 
unserer Chenderfiir ist ruhiges Dasit-
zen nicht Voraussetzung.“ Nach den 
Feiern bleibt oft noch Zeit für ein ge-
meinsames Getränk und gemütliche 
Gespräche. 
 

Erfahrung als Mutter veränderte 
Blickwinkel 
Als Mutter einer fast vierjährigen 
Tochter und eines fast zweijährigen 
Sohnes bewegt sich Luzia Bürli selbst 
täglich in der Welt der Kinder. Diese 
Erfahrungen helfen ihr auch bei ihrer 
Aufgabe in der Chenderfiir. Durch 
ihre eigenen Kinder könne sie besser 
auf die Bedürfnisse der Kleinsten ein- 

 

Der Liebe wegen zog Luzia Bürli 
einst ins Dorf. Heute ist sie hier an-
gekommen und bringt sich aktiv ins 
Dorfleben ein. Die 37-Jährige, 
Mutter von zwei Kindern, gestaltet 
seit rund einem Jahr Kleinkinderfei-
ern in der Kirchgemeinde Grossdiet-
wil. Im Gespräch erzählt sie, was sie 
an dieser Aufgabe begeistert und 
weshalb gerade die Kleinsten oft für 
die schönsten Momente sorgen. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Interview von Regina Marti 

Fotos von Luzia Bürli, Anna Engel und Silvia 
Kurmann  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Mit Herz für die Kleinsten 

Im Gespräch mit Luzia Bürli 

 

Luzia Bürli engagiert sich mit der Chenderfiir für Familien in der Region. 

 

Kinder gestalten den Chenderfiir-Baum. 
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eingehen und sich leichter in ihre 
Gedankenwelt hineinversetzen. „So 
gelingt es mir viel besser, die Kinder 
abzuholen und in ihre Welt einzutau-
chen“, erzählt sie. Gleichzeitig habe 
sich auch ihre Sicht auf solche Feiern 
verändert. Heute bringe sie mehr 
Verständnis für lebhafte und unruhi-
ge Momente mit als früher. 
 

Herzerwärmende Begegnungen 

Besonders Freude bereiten Luzia 
Bürli die spontanen Momente mit 
den Kindern. Während der Feiern 
werden immer wieder Fragen ge-
stellt und gerade die Antworten blei-
ben oft in Erinnerung. Kinder würden 
vieles anders wahrnehmen als Er-
wachsene: ehrlich, direkt und 
manchmal ganz in ihrer eigenen 
Welt. „Ihre Antworten sind einfach 
herrlich“, erzählt sie schmunzelnd. 
Vor allem an Ostern und Weihnach-
ten sei die Begeisterung der Kinder 
besonders spürbar. So erzählte ein 
Kind einmal voller Stolz und mit 
sichtlicher Begeisterung, dass der 
Osterhase bei ihnen zuhause sogar 
im Stall vorbeigeschaut habe. „In den 
Augen der Kinder ist dann so viel Ma-
gie zu sehen. Das finde ich ganz toll.“ 

Kirche darf Spass machen 

Luzia Bürli wünscht sich, dass die Kin-
der die Chenderfiir mit einem guten 
Gefühl verlassen. Die Feiern sollen 
positive Erinnerungen schaffen und 

zeigen, dass Kirche auch für junge 
Familien ein Ort sein kann, an dem 
Gemeinschaft und Freude im Mittel-
punkt stehen. Für sie ist wichtig, dass 
Kinder erleben: „Es darf Spass ma-
chen, in der Kirche an einer Feier 
teilzunehmen.“ Die Kinder sollen die 
gemeinsame Zeit in schöner Erinne-
rung behalten und Kirche mit etwas 
Positivem verbinden. 
 

Positiver Umgang mit neuen Ideen 
und Bedürfnissen 

Überrascht hat Luzia Bürli vor allem 
die Offenheit der Kirche gegenüber 
neuen Ideen und den Bedürfnissen 
der jüngeren Generation. Anfangs 
habe sie ein etwas mulmiges Gefühl 
gehabt, wenn 
Kinder während 
einer Feier durch 
die Kirche liefen 
oder nach dem 
Anlass herumtoll-
ten. Umso schö-
ner sei es gewe-
sen, zu erleben, 
wie positiv dies 
aufgenommen 

wurde. „Dieses Verhalten wurde von 
Pastoralraumleiterin Anna Engel un-
terstützt und positiv angenommen“, 
erzählt sie. Bei der Chenderfiir gehe 
es nicht um perfekte Abläufe, son-
dern darum, dass sich Kinder und 
Familien wohlfühlen dürfen. 
Kleine Begegnungen bleiben oft lan-
ge in Erinnerung. Genau solche Mo-
mente möchte Luzia Bürli mit ihrer 
Chenderfiir schaffen.  
 

Vielen Dank für das Gespräch und 
weiterhin viel Freude bei dieser 
schönen Aufgabe. 

Zur Person 

Luzia Bürli lebt mit ihrem Mann 
Armin und den beiden Kindern auf 
dem Bauernhof Tschägglen. Sie 
geniesst den Familienalltag auf 
dem Hof. Luzia beschreibt sich als 
Managerin für Familie und Haus-
halt. Es ist ihr wichtig, dass sie sich 
um das leibliche Wohl der Familie 
kümmert. Nebenbei arbeitet sie 
noch in einem Pensum von 30 
Prozent auswärts. Seit rund zwei 
Jahren engagiert sie sich zudem 
bei der Chenderfiir Grossdietwil-
Altbüron–Fischbach in der Kirche 
Grossdietwil. Den Alltag auf dem 
Bauernhof beschreibt sie als viel-
seitig und lebendig. „Ich geniesse 
grösstenteils den Alltag zuhause 
auf dem Bauernhof“, erzählt sie. 

 

Gebannt lauschen die Anwesenden 
der Geschichte.  

 

Mit Stolz tragen die Kinder die Ernte 
zur Ernteverteilung.  
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Schule 

D 

ie Vorfreude war riesig und 
endlich war es so weit: Die 

Schule Fischbach packte ihre Koffer 
und machte sich auf nach 
Schüpfheim ins wunderschöne Entle-
buch. Am Montagmorgen stiegen die 
Kinder von der dritten Basisstufe bis 
zur sechsten Klasse voller Energie in 
den Zug und waren gespannt, was 
die Woche wohl alles bereithält. Die 
Kinder der 1.+2. Basisstufe freuten 
sich auf ein schönes Heimprogramm. 

Grosse Entscheidung 

Für die Schülerinnen und Schüler der 
Basisstufe 3 und 4 stand im Vorfeld 
eine grosse Entscheidung an: Lager 
oder Heimprogramm? Die Mehrheit 
wagte das Abenteuer und wurde da-
für mit vielen neuen Eindrücken und 
Erfahrungen belohnt. 
 

Abwechslungsreiches Programm 

Nach der Ankunft im Lagerhaus ging 
es gleich auf Entdeckungstour. Bei 
einem Fotoparcours lernten die Kin-
der das Dorf Schüpfheim kennen und 

richteten sich danach im Lagerhaus 
ein. Bei den Jüngsten tauchte am 
Abend ein kleines bisschen Heimweh 
auf. Doch dank guter Kameradschaft 
und viel gegenseitiger Unterstützung 
war das schnell überwunden. 

Ein erstes Highlight war 
die Wanderung auf die 
Rossweid, welche am 
Dienstag auf dem Pro-
gramm stand. Bewe-
gung an der frischen 
Luft, eine rasante Fahrt 
auf der Rodelbahn und 
der Besuch auf dem 
Spielplatz Mooraculum 
sorgten für strahlende 
Gesichter. 
Am Mittwoch wurde es 
besonders lebendig. Die 

Basisstufe 1+2 kam zu Besuch. Nach 

einem gemeinsamen Znüni im 
Sagiwäldli und einer Führung durchs 
Lagerhaus wurde gespielt, gelacht 
und das Zusammensein genossen. 

Auch am Sporttag am Donnerstag ging 
es rund: Die Kinder massen sich in 
verschiedenen leichtathletischen Dis-

ziplinen, bevor sie sich in der Badi die 
wohlverdiente Abkühlung gönnten. 
 

Luna, Star der Woche 

Natürlich kam die ganze Woche auch  

Die Schule Fischbach verbrachte 
vom 18. bis am 22. Mai eine ab-
wechslungsreiche Woche in der 
Schulverlegung.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos vom Schulteam 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Gemeinschaft erleben und Neues entdecken 

Schulverlegung der Primarschule Fischbach 

 

Am Mittwoch genossen die Kinder 
gemeinsam mit der Basisstufe den 
Spielplatz Sagenwald in Schüpfheim. 

 

Die Rangverkündigung des Sport-
tags fand am Abend im Lagerhaus 
statt. 

 

Die Basisstufe bot den zu Hause gebliebenen Kin-
dern ein abwechslungsreiches Heimprogramm –  
zum Beispiel einen Ausflug ins Tierpärkli. 

 

Eine willkommene Abwechslung am 
Wandertag war das Rodeln auf der 
Rodelbahn Rischli. 

 

Achtung, fertig, los! Der Sporttag, inklusive 60m-Lauf, wurde in die Schulverle-
gung integriert und auf der Sportanlage in Schüpfheim durchgeführt. 
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